
nzemàtt 
fut die Eezdiöee ^e Freiburg. 

L\ro. 17. Mittwoch den 22. Oktober 1879. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I 

Stupferich, Decanats Ettlingen, mit einem Einkommen von beiläufig 2800 A 

Unterkürnach, Decanats Billing en (wiederholt), mit einem Einkommen von beiläufig 1700 A 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 

Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchstdesselben innerhalb 

sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Oberwittden, Decanats Freibürg (wiederholt), mit einem Einkommen von beiläufig 2200 A und mit der Ver- 

bindlichkeit, einen Proceßkosten-Vorschuß, welcher aus 15. Oktober v. I. noch 90 A 18 ^ betrug, 

durch eine jährliche Zahlung von 17 A. 14 ^ zu tilgen, und mit der weiteren Verpflichtung, einen 

Vicar zu halten. So lange aber ein Einverständniß mit der Filialgemeiude Niederwinden bezüglich 

i^ea Beitrages git bem BicarSge^a^t iti# gu Stanbe soutint, totrb bie B^cara^^e^e nicf)t beje^t merben, 

und hat der Pfrüuduießer die mit der Viearsstelle verbundenen Obliegenheiten nur für die Gemeinde 

Oberwinden gegen den Bezug von 12 A und 28 Ster buchenes Scheitholz zu erfüllen. 

Siegelau, Decanats Freiburg (wiederholt), mit einem Einkommen von beiläufig 1700 A und mit der Verbind- 

lichkeit, eine Provisoriumsschuld für Herstellung der Garteneinfriedignng von ursprünglich 406 A 40 4, 

welche zu 41a°/o zu verzinsen und in zehn Jahrestermiuen pro Martini 1874 83 heimzuzahlen ist, an 

den Kirchensond in Siegelan abzutragen und die Last der Unterhaltung und Neuherstellung der Garten- 

einfriedigung zu übernehmen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 

und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite 

Silier^^6^6(6eit 111116^016 fe^a 91^611 bu# baS Becmiat bet ®roß^ecgog(tc^ent ^ttttßenum 

des Innern einzureichen. 

Bersetzungen. 

Den 21. August: Karl Fritz, Viear in Zell a. H., i. g. E. nach Renchen. 

Stephan Wörner, Vicar in Heitersheim, i. g. E. nach Zell a. H. 

Johann Geisser, Vicar in Renchen, als Pfarrverweser nach Moosbronn. 

Friedrich Aab, Pfarrverweser in Moosbronn, i. g. E. nach Büchenau. 

Den 18. Septbr.: Konrad Moser, Stadtpfarrer in Ettenheim, mit Abseuzbewilligung als Kaplaneiverw. nach Hansach. 

Michael Metz, Pfarrverweser in Mahlberg, i. g. E. nach Ettenheim. 

Den 2. October: Dr. Sebastian Otto. Pfarrverweser in Hainstadt, i. g. E. nach Wiesenthal. 

Josef Hößle, Vicar in Wiesenthal, i. g. E. nach Weinheini. 
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Ben 9. October: Mori; Meier, ißfarrüermefer in Obermeter, t. g. n# Gberfteinburg. ^ ^ , 
August Jakob Walk, Kaplaneiverweser in Neuenbnrg, als Präbendeverweser nach Breyach. 
Otto Würth, Vicar in Nenenburg, i. g. E. nach Deggenhausen. 
Karl Theodor Schmidt, geistlicher Lehrer am Progymnasium in Bruchsal, als Beneficnimsverweser 

nach Ueberlingen. , , 
g oses Kunz, Pfarrverweser in Buhl, Deeanats Klettgau, i. g. ©. nach Diersburg. 

Sterbfälle. 

Ben 3. Septbr.: Soren; %B er (mann, Pfarrer tn GeiterBbeim. 
Ben 29. ©eptbr.: 3ofeî^ei^^enbacb, Pfarrer tn (Bmnern. 

R. I. P. 

Meßner- und Organistenbienst - Besetzungen. 

Von dem erzbischöfl. Capitels-Vieariat wurden als Meßner, Glöckner unb Organisten bestätigt — 

Den 29. 
Den 26. 
Den 10. 

Ben 31. 

Den 14. 
Den 21. 
Den 28. 
Den 11. 
Den 25. 
Den 2. 

Gauptleßrer Sofef @#ß alB Organist an ber ^anfi# 
Landwirth Roman Leber als Mehner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Waldshnt. 
Gauptteßrer OBmalb ©cbuReB alB Organist an ber ;u Oneßen. 
Hauptlehrer Wilhelm Steinbrenner als Organist an der Pfarrkirche zu Otter »doif. 
Musiklehrer Markus Lang als Organist an der Pfarrkirche zrr Rastatt. 
Rntertebrer 3ofef Äoe alB Organs an ber #arrtird,e ;u Unter^tipf. 
Gaupttebrer 3ofef mucßner a(B Organist an ber tpfarrttrcbe ;u GebbeBbeim. 
Seo Haibel als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Mosbach. 

ct - Rebmann ßonrab 900% als Meßner nnb Glödner an ber ißfarrfircbe ;u KRidbmeiei. 
Georg Müüer dB Meßner unb Glödner an ber tßfarrltrcbe ;u SReuenburg. 

Rai: 
Zuni: 
Zuli: 

Zuli: 

lug. : 
lug. : 

Fromme Stiftungen. 

Zirm Kirchenfond Obergrombach 250 A, von t Pfarrer 
Abam Hehn zur Abhaltung eines Seelenamtes mit Al- 
mosenspende. 

Zum Kirchenfond in Pforzheim vom t Kaufmann ^>gnaz 
Gmeirrder von Bregenz 171 A. 43 zur Abhaltung einer 
Jahrtagsmesse und 416 A. 65 ^ ohne Belastung. 

Zum Kirchenfond in Wiehre von Landwirth Christian 
Mol; tn SBiebre 120 A ;ur ÄbbaÜung einer 3#tagB= 
messe für feine st Ehefrau Anna Molz geb. Burger. 

Ebendahin 200 A. von der st Sophie Pfister zur Le- 
sung einer hl. Messe. _ 

Zum Kirchenfond in Minseln 170 Jk. von Johann Tuhr 
äBittme, %rrtalie geb. Maier ;ur Äbbaitung einer 3abrtagB= 
messe unb zu Almosen für die anwohnenden Armen. 

Zum Heiligenfond in Reuenburg 371 A. 43 4 non 
Georg gofef BengelB @befrau, Maria geb. SBerner ;ur 
Abhaltung eines Seelenamtes und zu Almosen an die an- 

Zur Heiligenpflege in Sigmaringen 500 A. von Fräu- 
lein Albertine Saur zu einem Jahrtag und drei hl. Messen 
für ihre st Eltern und Geschwister und für sich selbst. 

aur Gei^igenp^^ege in @#tt, jarret Sun gingen, 500 A. 
&u einer 3abrtagBmeffe für 3obann Gtamfer unb feine @be» 
frau Magdalena Dehner. 

Zur Heiligenpflege in Frohustetten 100 A. von Fidel 
Dreher ledig zu einer hl. Messe für den st Vater ^osef 
Dreher. 

Zur Heiligenpflege in Melchingen 209 A. von Wittwe 
Ratbarina Gein&ehnann ;u ;mei bt. Messen für ihren @be= 
mann Andreas Dietz unb ihre Kinder. 

Zur Heiligenpflege in Stetten bei Hechingen 200 Jk. zu 
zwei hl. Messen für den st Fridolin Baier, dessen Eltern 
und Geschwister. 

Zur Heiligenpflege in Wessingen 143 A. zur Abhaltung 
eines Jahrtags für Simon Mayer, dessen Eltern und 
Geschwister. 

wohnenden Armen. 
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